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Übersterblichkeit in der Schweiz – 
Versuch einer Verschleierung
Der Begriff «Übersterblichkeit» ist wichtig, denn eine Pandemie ist nur in Verbindung mit Über-
sterblichkeit gefährlich. Dass plötzlich viele ältere Menschen an Covid-19 sterben, macht Covid 
nicht gefährlich, solange es möglich ist, dass dieselben Personen ohne Pandemie z.B. an einer 
Grippe gestorben wären. Erst wenn mehr Personen sterben, als zu erwarten gewesen wäre, ist 
eine Pandemie tatsächlich gefährlich. Das ist Übersterblichkeit. Kein Wunder, war dieser Begriff 
sofort sehr umstritten.

Die amtliche Statistik der Todesfälle pro 100'000 Ein-
wohner (Abb. 1) zeigt Folgendes:i Die Corona-Ausschlä-
ge von 2020 sind relativ schwach, der Durchschnitt al-
ler Todesfälle von 2010 bis 2019 ist ungefähr gleich 
hoch wie der Ausschlag von 2020. So gesehen müsste 
Übersterblichkeit für 2020 ausgeschlossen werden.

Was aber ebenfalls auffällt, ist die (trotz demographi-
scher Alterung) kontinuierlich sinkende Sterblichkeit 
seit 50 Jahren. Wer, wie in der Ausschnittsvergrösse-
rung skizziert, diesen fallenden Trend berücksichtigt, 
stellt fest, dass die drei Pandemiejahre klare Ausreis-
ser waren. Und: dass die Todesfälle seit 2019 nicht 
mehr auf den früheren (abnehmenden) Pfad zurückge-
funden haben. Soweit stimmen wir mit dem Bundes-
amt für Statistik (BFS) überein. Berechnet man die Dif-
ferenz aus effektiven und vom BFS erwarteten 
Todesfällen, sehen wir, dass die Übersterblichkeit bei 
den Jüngeren im Jahr 2022 endet, bei den Senioren im 
Jahr 2023 (Tab 1 & 2). Ab diesen Zeitpunkten starben 
weniger Menschen als vom BFS erwartet, was die nega-
tiven Werte ergibt. Ja, bei den Jüngeren übertrifft in-
zwischen sogar die Untersterblichkeit die vorherige 
Übersterblichkeit.

Gastbeitrag von Prof. Dr. Konstantin Beck, Versicherungsökonom, Universität Luzern

i Im Folgenden wird eher intuitiv und grafisch argumen-
tiert. Wer sich für die genauere, wissenschaftliche Argu-
mentation interessiert, der sei auf die entsprechende Vor-
lesung verwiesen: https://youtu.be/KMiR5H4ma_U

Damit scheint ja alles in Butter zu sein: «Die Pandemie 
war schlimm, die Impfung erfolgreich, die Übersterb-
lichkeit verschwunden.» Es bleiben aber ein paar Un-
gereimtheiten: Obwohl 84 bis 93 % der Senioren ge-
impft waren, kam es 2022 zu einem erneuten Ausschlag 
mit 7'223 unerwarteten Todesfällen (Tab. 2). Und auch 
bei den Jüngeren nahm die Übersterblichkeit erst mit 
Einsetzen der Impfung Fahrt auf. Wirklich stossend ist 
jedoch, dass uns das Amt regelrecht hinters Licht 
führt. Das korrekte BFS-Communiqué müsste lauten: 
Die von uns ausgewiesene Übersterblichkeit geht nur dar-
um zurück, weil sich die Sterbesituation im Allgemeinen 
deutlich verschlechtert hat und wir das in unserer Berech-
nung bereits vorweggenommen haben.

In Tab. 1 sehen wir, dass das Amt von 2010 bis 2020 ei-
nen jährlichen Rückgang der Todesfälle um 1,3 % er-
wartet. Doch dann prognostiziert das BFS für 2022 eine 
unglaubliche Zunahme der Todesfälle von 6,3 %. Das 
gab es in jüngster Vergangenheit noch nie. Aber natür-
lich sinkt die Übersterblichkeit, wenn ich mit einem 
Schulterzucken eine dramatische Mortalitätszunahme 
in Kauf nehme. Wird dagegen der Trend aus Abb. 1 
fortgeschrieben, so bleibt auch die Übersterblichkeit 
erhalten (Tab. 1, «Übersterblichkeit KoB»).

Abb. 1 Todesfälle Schweiz 1970 – 2022

Tab. 1 Übersterblichkeit im Alter 0-64
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Kantonale Wahlen in Aargau  
und Basel-Stadt

Wir rufen alle «Standpunkt»-Abonnentinnen und 
-Abonnenten aus den Kantonen Aargau und Basel-
Stadt auf: Wählen Sie bei den Grossratswahlen vom 
20. Oktober 2024 die EDU! Insbesondere im Aargau 
zählt jede Stimme! Dank dem Aargauer Wahlsystem 
(«doppelter Pukelsheim») geht für die EDU «keine 
Stimme verloren». Jede Stimme in jedem Wahlkreis 
kommt der EDU zugute und kann für den Gewinn 
von weiteren Grossratsmandaten entscheidend 
sein.

Wir bitten Sie: Verwenden Sie im Kanton Aargau 
die EDU-Wahlliste 8 und im Kanton Basel-Stadt die 

Am 20. Oktober 2024 finden in den Kantonen Aargau und Basel-Stadt die Grossrats- 
und Regierungsratswahlen statt. Die EDU tritt im Kanton Aargau mit der Liste 8 und 
in Basel-Stadt mit der Liste 9 an.

EDU-Liste 9 unverändert. Auch leere Linien auf den 
EDU-Wahllisten werden der EDU gutgeschrieben. 
Kandidaten anderer Parteien auf der EDU-Liste (pa-
naschieren) verkleinern die Wahlchancen der EDU.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Redaktion «Standpunkt»

Alles weitere zum Wahlkampf in diesen  
Kantonen entnehmen Sie den Websites:
www.edu-ag.ch
www.edu-bs.ch

Abb. 2 Übersterblichkeit im Alter 65+Das sehe nicht nur ich so. Auch die OECD ignoriert in-
zwischen die Übersterblichkeiten des BAG und berech-
net eigene Grössen. Statt einer Untersterblichkeit von 
-729 spricht diese von einer (hochgerechneten) Über-
sterblichkeit von 3'410. Zwischen BFS und OECD liegen 
Welten. Kurz: Statt einer überwundenen Pandemie se-
hen wir hartnäckige Übersterblichkeit, wie das bei an-
deren Pandemien nie der Fall gewesen ist. ●
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